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Verkehr in Gerberstraße schwillt weiter an
HEILBRONN Neue Zählung ergibt: 4500 Kfz mehr am Tag als im Herbst – Der reine Durchgangsverkehr liegt bei rund zehn Prozent

Von unserem Redakteur
Carsten Friese

D as Ergebnis ist für viele über-
raschend, und es birgt ein Di-
lemma in sich: Laut einer 24-

Stunden-Zählung der Stadt Heil-
bronn macht der reine Durchgangs-
verkehr in der Gerberstraße vom ge-
samten Kfz-Verkehr nur rund zehn
Prozent aus. Die Blechlawine, die
sich jeden Tag durch die enge Innen-
stadtstraße schiebt, sucht demnach
zum überwiegenden Teil Ziele in der
Innenstadt oder fährt aus dem Quar-
tier heraus. Aber: Die Zahl der Kfz in
der Gerberstraße insgesamt hat ge-
genüber einer Zählung im Herbst
noch einmal stark zugenommen.

14 000 Kfz waren es Anfang Juli,
9425 im September 2017 (beides an
Werktagen gemessen). Diese Zu-
nahme „kommt uns sehr hoch vor,
wir werden auch noch mal messen“,
sagt Dirk Herrmann vom Amt für
Straßenwesen auf Anfrage. Es sei für
die Anwohner eine extreme Belas-
tung, räumt er ein. Kurzfristig gebe

es keine Alternative, es sei eine sehr
komplexe Situation. Zunächst will
das Amt kleinere Maßnahmen prü-
fen, um den Zufluss in die Gerber-
straße zu regulieren.

Die Größe des reinen Durch-
gangsverkehrs in der Gerberstraße
war Thema im Bauausschuss. „Der
Quell- und Zielverkehr ist ein sehr

großer Anteil. Es ist nicht so, dass
hier alle abkürzen“, erläutert Dirk
Herrmann das Messergebnis.

Im Vorfeld hatten Anwohner viel-
fältig gegen eine starke Verkehrszu-
nahme, gegen Stau, Lärm, Abgase
und gefährliche Situationen protes-
tiert. Sie forderten eine Zufahrtsbe-
schränkung für Anlieger, weil nach
der neuen Verkehrsführung in der
Stadt ohne die Kranenstraße viele

Autofahrer den Weg über die kleine
Gerberstraße nehmen würden.

Mit Kameras an verschiedenen
Standorten hatte ein Fachbüro An-
fang Juli fahrende Autos samt Kenn-
zeichen aufgenommen und über-
prüft, welche in kurzer Zeit auch
wieder auf den Ausfahrtstraßen
(Bahnhofstraße/Weststraße oder
Mannheimer Straße) auftauchen.
Das Resultat: Während in der einen
Richtung (Ausgang: Mannheimer
Straße) von anfangs erfassten 7218
Fahrzeugen in der Bahnhofstraße
noch 2006 Kfz (28 Prozent) binnen
fünf Minuten ankamen, waren es in
der Weststraße nur noch 610 (neun
Prozent). In der Gegenrichtung blie-
ben von in der Weststraße erfassten
5293 Kfz in der Bahnhofstraße noch
2055 Fahrzeuge übrig (32 Prozent),
im Bereich Gerberstraße/Mannhei-
mer Straße kamen am Ende noch
653 an (zwölf Prozent).

„Erstaunlich“ findet Heiner Dör-
ner (Freie Wähler) diese rund zehn
Prozent. Er kritisiert, dass man die
direkte Zufahrt von der Schaeuffe-

lenstraße geradeaus in die Gerber-
straße nicht einmal versuchsweise
unterbunden habe. Zudem fordert
er mehr Kontrollen.

Entlastung „Wir zweifeln die Zah-
len ein bisschen an“, äußert Gerd
Kempf (SPD). Er plädiert dafür, zur
Entlastung der Anwohner die Ger-
berstraße von der Bahnhofstraßen-
seite zu schließen und nur noch eine
Zufahrt zum dortigen Parkhaus zu-
zulassen. Die Ein- und Ausfahrt zu
erschweren fordert auch Anna
Christ-Friedrich (SPD). Sie habe
keine Sorge, dass die Innenstadt da-
durch „verarmt“. Dass nach den

neuen Zahlen die Kunden der Ein-
zelhändler weiter in die Stadt fahren
können, freut Gottfried Friz (FDP).
Es wäre sonst „eine Katastrophe“,
wohin sich eine Stadt mit immer
mehr Verboten entwickele.

Gut 60 Prozent des Kfz-Verkehrs
verbleiben in der nördlichen Innen-
stadt, folgert Alexander Habermeier
(Grüne) aus den Zahlen. Für ihn ist
es ein Argument, die Durchfahrt zu
regulieren und alternative Parkplät-
ze zu schaffen. Auch Uwe Metten-
dorf (CDU) fordert verkehrslenken-
de Maßnahmen und bei Baumaß-
nahmen zu prüfen, wie man die An-
wohner entlasten kann.

Blechlawine in der Gerberstraße: Wie soll es in dem Problemquartier weitergehen? Die Verwaltung will kleinere Maßnahmen prüfen. Eine schnelle Alternative scheint derzeit nicht in Sicht. Foto: Mario Berger

„Es ist nicht so, dass
hier alle abkürzen.“

Dirk Herrmann

Neue Kranenstraße als Lösung?
aufzulösen. Er sprach auch den Bau ei-
nes zweiten Experimenta-Parkhauses
(plus 600 Stellplätze) an. Dieses müsse
man gut an die Innenstadt anbinden. Vor
der neuen Verkehrsführung zählte die
Stadt im Juli 2017 in der Gerberstraße
7349 Kfz in 24 Stunden – jetzt 14000. cf

Für Baubürgermeister Wilfried Hajek
sind die Verkehrszahlen in der Gerber-
straße ein Indiz dafür, dass man über eine
neue Kranenstraße unter den Bahnglei-
sen hindurch „noch einmal intensiv
nachdenken“ muss. Man brauche eine
Alternative, um die Verkehrsbelastung
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Botanischer Obstgarten, Erlenbacher
Straße. 14.00-17.00 Hofladen und Café ge-
öffnet
.- 15.00-17.00 Wollke unterwegs – Strick-
nachmittag. Keine Anmeldung erforderlich
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 12.00
Friedensgebet
Food Court, Badstraße 100. 19.30 Eltern-
treff Autismus. Weitere Info unter � 07131
965546
Haus der Diakonie, Schellengasse 7-9.
17.00 Sommerfest der Nordstadtkids
Knotenpunkt Inselspitze, Friedrich-
Ebert-Brücke. 19.00 Und wachsam grüßt
das Männle. Weinliterarische Lesung mit
der Buchautorin Brigitte Riemer. Anmel-
dung über die VHS. Gebühr: 7 € inklusive
Weine
Pfühlpark. 10.30 Das Mädchen ohne Hän-
de. Der Zirkus Nicole & Martin aus der
Schweiz kommt auf seiner Europatournee
nach Heilbronn. Schulaufführung. Infos
und Ticket-Reservierung unter: https://ni-
cole-et-martin.ch/de/tourtickets/our-
next-few-shows-only/
Piano Wine Bar, Frankfurter Straße 36.
20.00 Tangoabend: Die Band Cuarteto Co-
nurbano aus Argentinien. Mit Tänzern der
Zigarre Tango Schule
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 10.00
Emil und die Detektive. Schauspiel nach
dem Roman von Erich Kästner für Kinder
ab 6 Jahren
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 20.00
Das kunstseidene Mädchen. Schauspiel
nach Irmgard Keun. 19.40 Einführung im
Foyer. Karten unter� 07131 563001
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1. 19.30 Ein Volksfeind. Zum letzten Mal.
Schauspiel von Henrik Ibsen. Karten unter
� 07131 563001 oder unter www.theater-
heilbronn.de
Stadttheater, Komödienhaus im K3, Berli-
ner Platz 12. 20.00 Ein Strumpfband seiner
Liebeslust. Komissar Holzapfel ermittelt.
Schwäbische Komödie von Tobias Gold-
farb. Gastspiel der der Komödie im Mar-
quardt Stuttgart

BIBERACH
Grundschule, Bibersteige 9. 19.30
Schachschnuppern. Schachfreunde HN-
Biberach

SONTHEIM
TSG Hofwiesenzentrum, Hofwiesenstra-
ße 40. 19.00 Skat für Profis und Anfänger.
SC 61 Heilbronn

Geburtstage
Heilbronn Axel Wicha (80). Peter Wert
(80), Böckingen. Helga Michler (80), Sont-
heim. Janos Csikos (85), Böckingen

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Kontinuität im Schulleben
Barbara Weißhardt, Rektorin der Heinrich-von-Kleist-Realschule, geht in den Ruhestand – Nachfolgerin ist Melanie Haußmann

Von unserer Redakteurin
Tanja Ochs

HEILBRONN Es ist ein „fliegender
Wechsel“, freut sich Lehrer Florian
Seidel. Der Heilbronner Heinrich-
von-Kleist-Realschule bleibt eine Va-
kanz in der Schulleitung erspart.
Gleichzeitig mit dem Abschied von
Schulleiterin Barbara Weißhardt ha-
ben Kollegen, Schüler und Gäste die
Einsetzung der neuen Rektorin ge-
feiert. Melanie Haußmann über-
nimmt ab August das Amt. Ihr müs-
se man die Schule nicht erst erklä-
ren, sagte Bürgermeisterin Agnes
Christner. Seit sieben Jahren ist sie
an der Seite von Barbara Weißhardt
Konrektorin. Gemeinsam seien sie
„ein dynamisches Power-Duo“ ge-
wesen, erklärte Sven Hertner, ge-
schäftsführender Schulleiter der
Heilbronner Realschulen.

Mehr als vier Jahrzehnte lang hat
Barbara Weißhardt die Realschule
in Böckingen mitgestaltet, als An-

wärterin, Lehrerin, Konrektorin
und seit 2011 als Schulleiterin. Als
„Höchstleisterin“ habe sie Standort-
treue bewiesen, lobte der leitende
Schulamtsdirektor Wolfgang Sei-
bold. „Vom ersten Berufstag an war
sie dem Haus treu.“ Mit viel Liebe
und Humor habe Weißhardt die
Heinrich-von-Kleist-Realschule ge-
prägt. Sportprofil, bewegte Pausen,
AG-Angebote, soziales Engagement
– alles trägt die Handschrift der
überzeugten Realschullehrerin.
„Sie hat viele Spuren hinterlassen“,
erklärte Melanie Haußmann.

Verantwortung Dabei habe sie zu-
nächst gar nicht Schulleiterin wer-
den wollen, sagte die angehende
Pensionärin. „Aber mitgestaltet
habe ich schon immer“, betonte die
Lehrerin für Mathematik und Biolo-
gie. Also sei es irgendwann an der
Zeit gewesen, auch Verantwortung
zu übernehmen – auch wenn das an-
fangs schlaflose Nächte bedeutete.

Trotzdem würde sie „jeden Schritt
wieder genauso machen“, sagte Bar-
bara Weißhardt. In ihrem Lehrer-
leben habe sie sich „den Blick auf
das Positive bewahrt“, erzählte sie

zum Abschied. An ihrer Seite in all
den Jahren standen viele Kollegen,
denen sie für ihr Engagement dank-
te. Einige gehen gemeinsam mit der
Chefin in den Ruhestand. „Damit

Schule gut wird, braucht es viele
Menschen“, erklärte die Rektorin.
Ihre Schule hinterlasse sie gut auf-
gestellt, waren sich die Festgäste ei-
nig. Die Schüler dankten ihr für jah-
relange Unterstützung und gestalte-
ten die Feier mit viel Einsatz mit
Lied-, Akrobatik- und Filmbeiträ-
gen. „Vieles, was sie gesät hat, wird
die Schule dauerhaft begleiten“, be-
tonte Wolfgang Seibold.

Wunschkandidatin Melanie Hauß-
mann will die Schule künftig noch
mehr zum „Lern- und Lebensraum“
machen. Sie sei seine Wunschkandi-
datin für den Posten gewesen, er-
klärte Schulamtsdirektor Günter
Sauter. „Es ist eine gelungene Beset-
zung.“ Die Schule könne in vielen
Dingen Kontinuität erwarten, sagte
Florian Seidel. Auch Elternvertreter
betonten, wie sehr sie sich über die
Besetzung freuen. „Ich weiß zum
großen Teil, worauf ich mich einlas-
se“, sagte die neue Rektorin.

Nach mehr als 40 Jahren verlässt Rektorin Barbara Weißhardt (links) die Heinrich-
von-Kleist-Realschule, Melanie Haußmann wird ihre Nachfolgerin. Foto: Tanja Ochs

den von den Freunden und Förde-
rern besonders aufmerksam ange-
sprochen: Die illegalen Graffitis, ge-
gen die die Polizei Heilbronn mit ei-
nem Präventionsprogramm vor-
geht, das extra auf Kinder eingestell-
te Video-Vernehmungszimmer und
eine erschreckend große Samm-
lung von Waffen und Waffenattrap-
pen, die bei Jugendlichen gefunden
wurden. red

terem Fehlverhalten bewahrt wer-
den sollen. Der Einfluss des Umfel-
des – Elternhaus, Familie und
Freundeskreis – auf die soziale Ent-
wicklung eines Kindes und Jugend-
lichen sei nicht zu unterschätzen.

Einer intensiven Diskussion
schloss sich ein Rundgang durch die
Räume in der ehemaligen Neuen
Post an, die ideal zentral in der In-
nenstadt liegen. Drei Themen wur-

bronn zusammen arbeiten. Bei Be-
darf werden weitere externe Stellen
mit einbezogen, um schnell und pas-
send auf die Jugendlichen eingehen
zu können.

Dabei geht es keinesfalls nur um
Sanktionen, sondern um Hilfsange-
bote und individuelle Betreuung.
Deutlich wurde herausgestellt, dass
junge Menschen in ihrer sozialen
Entwicklung gefördert und vor wei-

Wo und wie diese Hilfe geschieht,
darüber hat sich der Freundeskreis
der Heilbronner Bürgerstiftung auf
Einladung der Stiftung jetzt infor-
miert. Umfassend und engagiert
zeigten der Leiter der Einrichtung,
Kriminalhauptkommissar Dieter
Ackermann, und seine Kollegen,
wie im Haus des Jugendrechts Poli-
zei, Staatsanwaltschaft, Amtsgericht
und das Jugendamt der Stadt Heil-

HEILBRONN Bundesweit nimmt Ba-
den-Württemberg mit dem Haus
des Jugendrechts eine Vorreiterrol-
le ein. Auch in Heilbronn wurde vor
wenigen Monaten eine Einrichtung
dieser Art eröffnet, die vierte im
Land. Sie verfolgt das Ziel, Jugendli-
chen unter 21 Jahren, die eine Straf-
tat begangen haben oder auffällig
geworden sind, rasch und konse-
quent zu helfen.

Stifter und ihre Freunde besichtigen Haus des Jugendrechts

Kino für Senioren
Das Kino für Senioren zeigt am
Sonntag, 22. Juli, die französische
Komödie „Docteur Knock – Ein Arzt
mit gewissen Nebenwirkungen“.
Die Vorführung beginnt um 14.30
Uhr im Marrahaus, Kinostar Art-
haus Kino, Kirchbrunnenstraße 3.
Eintritt: fünf Euro.

Leichtes Sommer-Menü
Zum Ferienauftakt am Donnerstag,
26. Juli, bietet die Volkshochschule
Heilbronn von 18 bis 21.30 Uhr ei-
nen Kochkurs mit Ute Langenbu-
cher an. Zubereitet werden unter an-
derem ein Lachs-Gemüse-Auflauf,
Avocado-Crostinis und eine Biskuit-
roulade mit Himbeersahne. Info und
Anmeldung: Telefon 07131 99650.

Nordstadtkids feiern
Der Diakonie Kreisverband Heil-
bonn und die Mitternachtsmission
Heilbronn veranstalten heute, Frei-
tag, in der Nordstadtkids-WG,
Kleiststraße 17, von 17 bis 19 Uhr ihr
Sommerfest mit Liedvorträgen der
Kinder, Snacks, Führung durch die
Räumlichkeiten und Kennenlernen
der Arbeit.

Heilbronn
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